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FRAGEN UND ANTWORTEN 

 

 

 COVIDOM-Studie 

Was ist die 
COVIDOM-Studie? 

 Mit der COVIDOM-Studie möchte man herausfinden, wie sich eine überstandene COVID-19-Erkrankung auf die weitere Gesundheit auswirkt. 
 Sie ist eine sogenannte Beobachtungsstudie. 
 Je mehr Menschen daran teilnehmen, desto aussagekräftiger sind später die Ergebnisse. 
 In der COVIDOM-Studie geht es NICHT um eine Impfung oder Behandlung. 
 

Wozu braucht man die 
COVIDOM-Studie? 

 Die Studie geht diesen Fragen nach: 
• Welche Folgeerkrankungen kann eine SARS-CoV-2-Infektion verursachen? 
• Welche Symptome bleiben dauerhaft bestehen oder entwickeln sich neu? 
• Wie können Personen mit einer COVID-19-Erkrankung besser behandelt werden? 
• Wie wirkt sich die aktuelle Epidemie insgesamt aus? 
• Wie können wir uns besser auf zukünftige Epidemien vorbereiten? 

 
Kann ich an der  
COVIDOM-Studie 
teilnehmen? 

 Sie können teilnehmen, wenn Sie ... 
• positiv auf SARS-CoV-2, den Erreger der COVID-19-Erkrankung, getestet wurden, 
• in Schleswig-Holstein wohnen. 

 Die Teilnahme ist freiwillig. Sie können sich also auch dagegen entscheiden. Das hat keinerlei Nachteile für Sie. 
 

Was passiert bei der 
COVIDOM-Studie? 

 Zu Beginn werden Sie 30 bis 45 Minuten lang telefonisch befragt. 
 Sie werden zweimal im Abstand von 1 Jahr im Universitätsklinikum in Kiel sehr gründlich untersucht. Das dauert jeweils 4 bis 5 Stunden. 

Untersucht werden vor allem Ihr Geschmackssinn, Ihr Blut, Ihre Lunge und Ihr Herz. 
 Es kann auch sein, dass Sie zwischendurch angerufen werden und man Ihnen weitere Fragen stellt. 
 

Und wenn etwas 
schiefgeht? 

 Direkte Schäden der Untersuchungen kann man ausschließen. 

Kann ich mich später 
noch anders entscheiden? 

 Sie können die Studie jederzeit abbrechen. 
 Sie müssen das nicht begründen und werden ganz normal weiterversorgt. 
 Auch wenn Sie sich gegen die Studienteilnahme entscheiden, können Sie es sich später noch anders überlegen. 

Dann können Sie doch noch an der Studie teilnehmen, sofern der Anmeldezeitraum noch nicht vorbei ist. 
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Was habe ich davon?  Sie werden viel gründlicher als außerhalb der Studie untersucht. 
Sie erfahren also genau, wie gesund Sie nach Ihrer COVID-19-Erkrankung sind. 

 Auch können unter Umständen Folgeerkrankungen frühzeitig erkannt und entsprechend behandelt werden, 
die ansonsten erst später aufgefallen wären. 

 
Haben auch andere 
etwas davon? 

 Sie tragen zum medizinischen Fortschritt bei. 
 Eine Universitätsklinik hat den Auftrag zu forschen. 

Das ist auch gut für den Standort und letztlich für die Qualität der Behanldungen. 
 Die Pharmaindustrie profitiert NICHT von der COVIDOM-Studie. 
 

Gibt es auch Nachteile?  Wenn eine zufällig entdeckte Krankheit auch unbehandelt nie Probleme gemacht hätte, waren die Sorgen, 
die weiteren Untersuchungen und die Behandlungen unnötig. 

 
Darf ich mit anderen 
darüber reden? 

 Alles, was Sie während der Studie erleben, darf an die Öffentlichkeit gelangen. 
Es gibt hier keine Geheimnisse. 

 
 


